4. QUANTITATIVE ASTROLOGIE: SHADBALA

In der indischen Astrologie existieren Methoden, die uns einen schnellen Einblick in Bezug auf die Stärke eines Planten ermöglichen und die uns vor allem im Zeitalter der Computer von großem Nutzen sind. Eine dieser Methoden wird hier vorgestellt, das Shadbala. Wir erhalten eine Punktzahl für jeden Planeten und je mehr Punkte ein Planet im Shadbala erhält, um so stärker ist er.

Es ist wichtig, die Grundlagen zur Berechnung des Shadbalas kennenzulernen. Wie wertvoll

 diese Berechnung ist, können Sie erst einschätzen, wenn Sie die Methodik, die hinter diesem System steht, verstanden haben.

Als Sie den ersten Teil dieses Kurses begannen, erhielten Sie einen Computerausdruck Ihres Horoskops. Darin enthalten ist u. a. ein Überblick über die Shadbala Berechnung, die ich nachfolgend erläutern werde. Es gibt leichte Unterschiede in der Berechnung des Shadbalas.  In diese Kurs gehe ich nach der Methode des verstorbenen B. V. Raman vor, die er in seinem Buch "Graha and Bhava Balas" beschreibt. Falls Sie Haydn`s Jyotish verwenden und ebenfalls mit der Methode nach B. V. Raman arbeiten wollen, wählen Sie bitte im Optionen Menü unter Shadbala style "B. V. Raman".

Möglicherweise werden in Zukunft andere Astrologen ein eigenes Shadbala System entwerfen. Wobei ich persönlich neue und innovative Versuche begrüße. Bevor wir jedoch irgend etwas Neues entwickeln können, sollten wir ganz genau verstanden haben, wie das traditionelle System funktioniert. Ich schlage vor, dass Sie den Shadbala Ausdruck Ihres persönlichen Horoskops vor sich legen, während ich die Berechnung erkläre. Dies erleichtert es Ihnen, meinen Ausführungen zu folgen.

1. STHANA BALA

Wir beginnen mit der Ermittlung des Sthana Balas eines Planeten. Die ist die Stärke, die von der Stellung eines Planeten innerhalb bestimmter Gradbereiche der Zeichen abhängig ist. Sthana bala besteht aus fünf Komponenten:

1. Die erste wird Ocha Bala genannt. Im ersten Kurs lernten Sie, dass die Planeten in der Vedischen Astrologie in genauen Gradbereichen in Erhöhung stehen, wie zum Beispiel der Mond auf 3 Grad Stier erhöht ist. Wenn ein Planet sich exakt im Grad seiner Erhöhung befindet, erhält er 60 Shashtiamsas (Shashtiamsas sind Punkte). Wenn ein Planet sich jedoch genau gegenüber dieses Punktes befindet, seinem genauen Punkt des Falls, erhält er keine Shashtiamsas. Natürlich sind die Planeten meistens irgendwo zwischen diesen beiden Punkten plaziert. Die Entfernung vom Punkt der Erhöhung oder des Falls entscheidet dann über die zugeteilte Punktzahl. Beispiel: Der Mond bekommt in 3 Grad Skorpion 0 Shashtiamsas. Auf  3 Grad Löwe erhält er 30 Shashtiamsas (dies ist exakt die Mitte zwischen 3° Stier und 3° Skorpion).

2. Die zweite Komponente wird Saptavargaja Bala genannt. Für ihre Berechnung müssen wir die folgenden 7 Harmonic beachten: Rasi, Hora, Drekkana, Saptamsa, Navamsa, Dwadasamsa und Trimsamsa. In jedem dieser Horoskope schauen wir, in welcher Art von Zeichen ein bestimmter Plantet zu finden ist. Wenn ein Planet im Rasi sein Moolatrikona besetzt, erhält er 45 Shahstiamsas (eine Sonderregelung nur für das Rasi). , wenn er in seinem eigenen Zeichen steht bekommt er 30 Shashtiamsas (in allen Vargas), im Zeichen eines großen Freundes 22.5, im Zeichen eines Freundes 15 und in einem neutralen Zeichen 7.5 Shashtiamsas. Im Zeichen eines Freundes Im Zeichen eines Feindes erhält ein Planet 3.75, und im Zeichen eines großen Feindes 1.75 Shashtiamsas. Das Konzept der Freunde und Feinde wurde bereits im ersten Kurs erläutert. Dies ist einer wichtigsten Teile des Shadbala, da Saptavargaja Bala unter Umständen viele Punkte einbringen kann.

3. Ojayyugma Bala. Die Idee hinter diesem Konzept beruht darauf, dass ein Planet an Stärke gewinnt, wenn er in einem geraden oder ungeraden Zeichen das Rasis oder Navamsa steht. Mond und Venus erhalten 15 Shashtiamsas, wenn sie einem geraden Zeichen des Rasis sind. Auch in einem geraden Zeichen des Navamsas erhalten sie diese Punktzahl. Insgesamt können Mond oder Venus also 30 Shashtiamsas bekommen, wenn sie in einem geraden Zeichen im Rasi und Navamsa stehen. Der Grund hierfür liegt darin, das Mond und Venus weibliche Planeten sind und somit in weiblichen (geraden) Zeichen an Stärke gewinnen. Sonne, Mars, Jupiter, Merkur und Saturn bekommen 15 Shashtiamsas in ungeraden Zeichen des Rasis bzw. des Navamsas. Diese Planeten sind männlich bzw. neutral und entsprechend stark in männlichen (ungeraden) Zeichen.

4. Kendra Bala. Ein Planet in einem Kendra Haus (1,4,7,10) erhält 60 Shashtiamsas, ein Planet in den Häusern 2, 5, 8 oder 11 erhält 30 Shashtiamsas und ein Planet in 3, 6, 9 oder 12 erhält 15 Shashtiamsas. Der Grund hierfür liegt darin, dass Planten in Kendra Häusern sich gut ausdrücken können und dementsprechend stark sind.

5. Drekkana Bala. Um dies zu kalkulieren werden die Planeten in männliche (Sonne, Jupiter und Mars), neutrale (Saturn und Merkur) und weibliche Planeten (Venus und Mond) eingeteilt. Wenn ein männlicher Planet im ersten Drekkana eines Zeichens steht (0 - 10 Grad) bekommt er 15 Shashtiamsas. Ein neutraler Planet erhält im mittleren Drekkana (10 - 20 Grad) jedes Zeichens 15 Shashtiamsas. Ein weiblicher Planet erhält im letzten Drekkana ( in den letzten 10 Grad) jedes Zeichens 15 Shastiamsas. Der Grund hierfür liegt darin, dass das erste Drekkana jeden Zeichens eine gute Position für einen männlichen Planeten darstellt, das mittlere für neutrale Planeten und das letzte Drekkana für einen weibliche Planeten.

Nun werden alle Shastiamsas addiert. Das Resultat ergibt das totale Sthana Bala. Glücklicherweise müssen Sie alle diese Berechnungen nicht selbst vornehmen, sondern können diese Arbeit dem Computer überlassen. Wenn Sie erst einmal die Bedeutung der verschiedenen Stärken und Schwächen durchschaut haben, können Sie auf eine relativ einfache Art und Weise die Stärken und Scwächen Ihres Horoskops auf der Shad Bala Tabelle erkennen.

2. DIG BALA

Dieses Prinzip weist Ähnlichkeiten zu dem Prinzip des Ocha Balas auf. Der entscheidende Faktor beim Dig Bala ist jedoch nicht die Stellung des jeweiligen Planeten in einem bestimmten Zeichen, sondern in einem bestimmten Haus.

Jeder Planet ist dann stark, wenn er in einer bestimmten Richtung steht. Dig Bala bedeutet Stärke im Zusammenhang mit der Richtung. Sonne und Mars sind im Süden besonders stark und entfalten ihre Stärke vor allem im zehnten Haus (das zehnte Haus entspricht dem südlichen Teil des Himmels). Saturn erhält sein bestes Dig Bala im Westen, im siebten Haus. Mond und Venus erhalten das beste Dig Bala im Norden (viertes Haus). Merkur und Jupiter entfalten ihre Stärke im ersten Haus (im Osten) am besten.

Eine mögliche Erklärung hierfür könnte sein, dass die Morgenstunden die beste Zeit zum Lernen darstellen. Merkur und Jupiter, die Planeten die mit der Aufnahme und Verwertung von Wissen assoziiert sind, sind also während dieser Tageszeit besonders stark (zu diesem Zeitpunkt befindet sich die Sonne in der Nähe des Aszendenten).

Sonne und Mars sind sehr energetische Planeten, die die Energie benötigen, die um die Mittagszeit vorhanden ist (zu dieser Zeit steht die Sonne im zehnten Haus).

Der Schattenplanet Saturn  erreicht sein Maximum während der Abendstunden (wenn die Sonne in Opposition zum Aszendenten steht).

Die sanften Planeten Mond und Venus entfalten ihre Stimmungen gut in der Zeit, die den Schlafenden und den Liebenden vorbehalten ist (um Mitternacht befindet sich die Sonne im vierten Haus).

Ein Planet erhält sein Maximum an Dig Bala, wenn er sich in der Mitte des Bhavas (Haus) befindet, in dem er sich am besten entfalten kann. Wenn beispielsweise der Mond in der Mitte des vierten Hauses steht, erreicht er sein Maximum an Dig Bala und bekommt 60 Shastiamsas. In der Mitte des 10. Hauses hingegen erhält er 0 Shastiamsas.

Eine leichte Komplikation liegt jedoch darin, daß B.V. Raman zur Berechnung des Dig Balas mit dem Bhava Horoskop und nicht mit dem Rasi arbeitet. Beim Bhava Chakra finden wir ungleiche Häuser, die vergleichbar sind mit dem Häusersystem von Porphyry. Das Bhava Horoskop wird zu einem späteren Zeitpunkt erklärt werden.

Zusammenfassend könnte man sagen, dass Dig Bala ein guter Indikator für die Stärke eines Planeten im Haus darstellt.

3. KALA BALA

Kala Bala berücksichtigt die Stärke eines Planeten zu einer bestimmten Tageszeit. Es ist somit das Prinzip der Stärke der Zeit.

Es besteht aus verschiedenen Faktoren:

1. Divaratri Bala Entsprechend dieses Systems sind Mond, Saturn und Mars während der Nacht stark, während sie um die Mittagszeit kraftlos sind. Dies sind die natürlichen Malefics + der Mond. Sonne, Jupiter und Venus sind im Gegensatz dazu in der Nacht schwach und um die Mittagszeit sehr kraftvoll. Dies entspricht den natürlichen Benefics + die Sonne. Der anpassungsfähige Merkur ist immer stark. Somit erhält Merkur in jedem Horoskop das Maximum von 60 Shastiamsas. Mond, Saturn und Mars erhalten nur dann 60 Shastiamsas, wenn der entsprechende Mensch um Mitternacht geboren ist. Sonne, Jupiter und Venus erhalten 60 Shastiamsas bei  Geburt um 12 Uhr mittags und 0 Shastiamsas bei einer Mitternachtsgeburt. Für Geburtszeiten zwischen Mitternacht und Mittag werden die Punktzahlen entsprechend interpoliert.

2. Paksha Bala Ein Paksha entspricht 15 lunaren Tagen. Während zunehmendem Mond haben wir Sukla Paksha, bei abnehmendem Mond Krishna Paksha. Die Benefics sind Jupiter, Venus und der Mond (vom 8. Tag der hellen Hälfte des Mondmonats bis zum achten Tag der dunklen Hälfte des Mondmonats) und ein gut beeinflußter Merkur. Diese Benefics sind stark während Sukla Paksha. Die Malefics sind Sonne, Mars, Saturn, ein schlecht aspektierter Merkur und der Mond (vom 8. Tag der dunklen Hälfte des Mondmonats bis zum 8. Tag der hellen Hälfte des Mondmonats). Sie sind stark während Krishna Paksha. Die Benefics erhalten mehr Shastiamsas und die Malefics weniger, wenn ein Mensch im Sukla Paksha geboren ist. Bei einer Geburt im Krishna Paksha erhalten die Malefics eine höhere Punktzahl. Die höchste erreichbare Punktzahl liegt bei 60. Die Summe der Shastiamsas für Benefics und Malefics beträgt immer 60 Punkte. Die Shastiamsas des Mondes werden immer verdoppelt.
3. Tribhaga Bala Teilweise erscheinen die Kriterien des Shadbalas ein wenig eigenartig. Hier ein Beispiel: Der Tag (hier ist die Periode des Tageslichtes gemeint) wird in drei gleich große Teile untergliedert, ebenso wie die Nacht (die Zeit ohne Tageslicht) in drei gleich große Teile untergliedert wird. In diesem System erhält Jupiter immer 60 Shastiamsas. Merkur erhält jedoch nur dann 60 Shastiamsas, wenn der Betreffende im ersten Teil des Tages geboren ist. Die Sonne erhält während des zweiten Teils des Tages 60 Shastiamsas. Im dritten Abschnitt des Tages erhält Saturn 60 Shastiamsas. Jemand, der im ersten Teil der Nacht geboren ist, erhält wiederum 60 Shastiamsas für den Mond. Venus bekommt im zweiten 'Teil der Nacht 60 Shastiamsas, Mars im letzten Abschnitt. Es scheint eine gewisse Ähnlichkeit zwischen diesem System und dem Dig Bala zu geben. Die Begründung des Dig Balas lautet, daß der erste Teil des Tages besonders günstig für merkuriale Tätigkeiten ist. Der Mittag wird als günstige Zeit betrachtet für Aktivitäten, die mit der Sonne assoziiert sind. Saturn ist dann stark, wenn er gegenüber des Aszendenten steht (am Ort der Abendsonne). Ebenso sind der Mond und Venus während der Nacht stark. Der Wert, der Mars gegeben wird in der späten Nacht kann jedoch im Dig Bala nicht begründet werden.

4. Abda Bala: Der Planet, der über das jeweilige Geburtsjahr herrscht, erhält 15 Shastiamsas. Der Herrscher des Jahres wird ermittelt, indem festgestellt wird, mit welchem Wochentag ein Jahr begann. Wenn beispielsweise der erste Tag im Jahr ein Sonntag war, so erhält die Sonne, die den Sonntag regiert, 15 Shastiamsas. Da Herr Raman jedoch nicht die bei uns übliche Zeitrechnung zugrundelegt, sondern durch eine andere Berechnung den Jahresanfang ermittelt (mit einem System, in dem ein Jahr 360 Tage umfasst), kann es durchaus sein, daß ein anderer Planet die 15 Punkte erhält, als man aus dem üblichen Kalender schließen würde.

5. Masa Bala: Der Planet, der den ersten Tag des Monats der Geburt beherrscht, erhält 30 Shastiamsas. Bei dieser Berechnung tauchen ähnliche Schwierigkeiten auf wie bei der zuvor erwähnten Abda Bala Kalkulation. Herr Raman legt in seinen Berechnungen die Dauer eines Monats von 30 Tagen zugrunde.

6. Vara Bala: Der Planet, der über den Tag der Geburt herrscht, erhält 45 Shatisamsa. Dieser Planet kann ohne Berechnungen ermittelt werden.

7. Hora Bala: Ein Tag wird in 24 Stunden oder Horas unterteilt. Jede Hora wird von einem Planeten regiert. Die erste Hora wird von dem Planeten, der den Tag beherrscht, regiert. An einem Montag ist die erste Hora beispielsweise dem Mond unterstellt. Anschließend werden die Stunden in der Reihenfolge der Wochenetage bzw. deren Herrscher verteilt. Auf den Mond folgt Mars (Dienstag), denn Merkur usw. Wenn Sie in einiger Entfernung zum Äquator geboren sind, sind die Horas nicht alle gleich lang. Die Periode des Tageslichts wird in 12 Teile unterteilt, ebenso wie die Phase der Dunkelheit. Der Herrscher der Hora, in der Sie geboren sind, erhält 60 Shastiamsas.

8. Ayana Bala: Hier handelt es sich um ein etwas exotisches Konzept innerhalb von Shad Bala. Es wirklich umfassend zu erklären würde sehr viel Raum erfordern. Der Wert, den ein Planet im Ayana Bala erhält, hat mit der Deklination zu tun, die er vom Äquator hat. Wenn die Deklination 0 beträgt, beträgt das Ayana Bala 30. Bei Venus, der Sonne, Mars und Jupiter werden die nördlichen Deklinationen zu ihrem jeweiligen Wert addiert, während die südlichen Deklinationen subtrahiert werden. Was sich daraus ergibt ist, daß das ein Planet mit einer südlichen Deklination ein niedriges Ayana Bala erhält, während ein nördlich deklinierter Planet einen hohen Ayana Bala Wert erhält. Bei Saturn und dem Mond verhält es sich genau umgekehrt. Bei Merkur werden die Deklinationen immer addiert. Die maximal erreichbare Zahl an Shastiamsas beträgt 60. Das Ayana Bala der Sonne wird immer verdoppelt. Es ist mir nicht gelungen herauszufinden, warum diese Regeln so festgelegt sind.

9. Yuddha Bala: Dieses Konzept hat mit Planeten zu tun, die sich im Krieg befinden. Aus diesem Grund berechnen wir Yuddha Bala nur, wenn es Planeten gibt, die miteinander einen Krieg führen. Zunächst berechnen wir den Gesamt Sthana Bala Wert + Dig Bala + Kala Bala bis zum Hora Bala der beiden kämpfenden Planeten. Dann müssen wir die Differenz zwischen diesen beiden Werten berechnen. Diese Differenz wird dividiert durch die Differenz des Durchmessers der beteiligten Planeten. Das Ergebnis dieser Berechnungen ist der Yuddha Bala Wert. Dieser Wert wird zum Kala Bala des gewinnenden Planeten addiert und vom Wert des verlierenden Planeten subtrahiert. Möglicherweise empfinden Sie dies als ein etwas schwieriges Konzept. Sie können es sich einfach so vorstellen, das der gewinnende Planet einig Shastiamsas zusätzlich erhält, während der Verlierer einige abgenommen bekommt. 

Nachdem alle dieses Werte berechnet und addiert worden sind, haben Sie das Gesamt Kala Bala.

4. CHESTA BALA

Wieder haben wir es mit einem Konzept zu tun, daß nicht leicht zu erklären ist, ohne eine umfassende Einführung in die Astronomie zu geben. Ich schlage vor, wir versuchen es mit einer Abkürzung. Planeten, die sehr langsam sind (unter ihnen rückläufige Planeten) erhalten einen hohen Chesta Bala Wert. Sehr schnelle Planeten erhalten einen vergleichsweise niedrigen Chesta Bala Wert. Der Grund hierfür liegt darin, daß ein langsamer Planet, der länger an einem Punkt verweilt seine Energie besser konzentrieren kann. Die höchst mögliche Zahl an Shastiamsas beträgt 60. Ich möchte an dieser Stelle noch betonen, daß es sich hierbei um die relative Geschwindigkeit der Planeten handelt, gemessen an der jeweiligen durchschnittlichem Geschwindigkeit. So kann es sein, daß ein relativ schnell laufender Saturn nur wenige Shastiamsas erhält, während ein langsamer Merkur einen hohen Chesta Bala Wert erhält. Auf dem Ausdruck mit Haydn´s Jyotish finden Sie die durchschnittliche Geschwindigkeit (ganz oben). Wenn eine 1 hinter einem Planeten steht, bedeutet dies, daß er sich in seiner durchschnittlichen Geschwindigkeit bewegt. Bei einem höheren Wert ist er schneller als normal, bei einem Wert unter 0 bewegt er sich langsamer als im Durchschnitt.

Die Sonne und der Mond erhalten keine Chesta Bala Bewertung. Sie bewegen sich in relativ gleichbleibender Geschwindigkeit  und werden niemals rückläufig.

5. NAISARGIKA BALA

Jeder Planet erhält für seine Helligkeit eine bestimmte Punktzahl. Da die Sonne am hellsten ist, erhält sie 60 Shastiamsas. Saturn besitzt die geringste Helligkeit und bekommt daher nur 8.57 Shastiamsas. Daraus ergibt sich, daß die Planeten in jedem Horoskop die gleichen Naisargika Bala Werte erhalten.

6. DRIK BALA

Eine andere Bezeichnung für Drik Bala lautet "Aspekt Stärke". Wenn ein Planet von einem Benefic aspektiert wird, so erhält er einen positiven Shastiamsas Wert. Wenn ein Planet jedoch von einem Malefic aspektiert wird, erhält er negative Drik Bala Punkte. In Abschnitt 3.2 im Grundkurs finden Sie die entsprechenden Angaben, welche Planeten als Benefics und als Malefics eingestuft werden.

Die Berechnung des Drik Balas ist allerdings etwas kompliziert, da hier auch Teilaspekte miteinbezogen werden.

Hierzu ein Beispiel: Wir wissen, daß die Sonne, der Mond, Merkur und Venus das 7. Zeichen von ihrer eigenen Position aus aspektieren. Der Einfachheit halber wollen wir diesen Aspekt hier als Opposition (180°) bezeichnen. Das Zeichen im Horoskop, das sich in einem Abstand von 120° von diesen Planeten aus befindet empfängt einen Teilaspekt von 50%, das Zeichen im Abstand von 90° erhält ebenfalls einen Teilaspekt, in diesem Fall zu 75%. Das Zeichen mit der Entfernung von 60° erhält einen 25%igen Aspekt, die Zeichen mit einem Abstand von 30° oder 150° erhalten keinen Aspekt.

Viele Jyotishis arbeiten nur mit dem vollen Aspekt (100%), doch zu diesem Zweck ist es notwendig, auch die Teilaspekte einzubeziehen, die schwächer als die vollen Aspekte eines Planeten sind. Dies macht die Berechnung des Drik Balas jedoch etwas kompliziert, doch glücklicherweise nehmen uns die Computer einiges dieser Arbeit ab.

Es ist wichtig zu wissen, daß ein Planet mit einem negativen Drik Bala Wert vorwiegend unter dem Einfluß von Malefics steht und umgekehrt ein Planet mit einem positiven Wert vorwiegend unter dem Einfluß von Benefics steht. Aus diesem Grund erachte ich den Drik Bala Wert auch für durchaus beachtenswert. Durch einen Blick ins Shad Bala können wir sofort erkennen, ob ein Planet vorwiegend von Benefics oder Malefics beeinflußt wird und wie stark dieser Einfluß ist.

7. TOTAL SHAD BALA

Zum Schluß werden die verschiedenen Shastiamsas addiert. Wir erhalten dann den Wert in Shastiamsas, den wir durch 60 dividieren um die Rupas zu erhalten.

Es ist wichtig, sich zu vergegenwärtigen, daß der Einfluß mancher Shad Bala Faktoren größer ist als der anderer Faktoren. Beispielsweise ist die Anzahl der Shastiamsas, die durch den Faktor Sthana Bala erzielt werden können höher als beim Dig Bala. Aus diesem Grund ist auch die Aussage berechtigt, daß nicht alle 6 Shad Bala Faktoren von gleicher Bedeutung sind.

Außerdem gibt es noch eine weitere Auffälligkeiten. Gemäß den Regeln des Shad Bala braucht jeder Planet einen bestimmten Rupa-Wert um als stark zu gelten. Merkur benötigt hierzu 9 Rupas, Jupiter 6 1/2 Rupas, der Mond 6 und Venus 5 1/2 Rupas. Saturn, die Sonne und der Mond brauchen je 5 Rupas. Diese Werte werden als das Minimum betrachtet, die eine Planet aufweisen muß um als stark zu gelten. Ich haben jedoch nirgends eine Erklärung für diese Regel gefunden.

Der Gesamt Wert von Shad Bala in Rupas wird durch die jeweilige Zahl dividiert und so erhalten wir den Shad Bala ratio Wert. Das interessanteste beim Shad Bala ratio ist  festzustellen, ob ein Planet mehr oder weniger als diesen absoluten Minimalwert erreicht hat und wie hoch dieser letztendlich ist.

Im allgemeinen messen die meisten Astrologen dem Total Shad Bala mehr Bedeutung zu als dem Shad Bala ratio. Da ich selbst Probleme habe, den Sinn hinter der Minimumregel zu finden, neige auch ich dazu, dem Total Shad Bala mehr Aufmerksamkeit zu schenken.

8. BEISPIEL: BILL CLINTON

Lassen sie uns als ein Beispiel das Horoskop Bill Clintons betrachten. Der stärkste Planet laut Shad Bala ist in seinem Horoskop die Sonne, die einen Total Shad Bala Wert von 8.66 hat. Dies ist etwas, was man von einem Menschen erwarten könnte, der Präsident der USA gewesen ist. An nächster Stelle folgt Merkur, der ebenfalls recht stark ist und den Bill Clinton sicherlich gut brauchen konnten und den er oft einsetzen musste, um sich auf sprachlichem Weg immer wieder aus schwierigen Situationen zu befreien.

Wenn wir nun die Planeten betrachten, die im Shad Bala niedrige Werte erhalten haben, dann stoßen wir auf Venus und vor allem Saturn. Tatsächlich hatten einige seiner größten Probleme zu tun mit Liebesangelegenheiten und Geld (Venus). Außerdem scheint er ein Problem damit zu haben, Grenzen einzuhalten (Saturn).

BILL CLINTON (EHEMALIGER PRÄSIDENT DER USA)

+------------------------------------------------------------------------------+

|       Name: Bill Clinton             Prepared By: Roeland De Looff           |

| Birth Date: 19-08-1946                   Weekday: Monday                     |

|       Time:  8:51:00                         GMT: 14:51:00                   |

|  Time Zone:  6      West                 TZ Name: Central Standard Time      |

|   Latitude: 33 40'00" North             Location:                            |

|  Longitude: 93 36'00" West              Ayanamsa: Lahiri 23 06'26"           |

|                                                                              |

|           Rasi Angle and Sign         Nakshatra XE "Nakshatra" , Lord, Pada, Sound Velocity  |

|           --------------------------  ---------------------------  --------  |

|Ascendant:  12 23'31"    Virgo         Hasta      Moon    1   PU      0.86    |

|      Sun:   2 54'50"    Leo           Makha      Ketu    1   MA      0.96    |

|     Moon:  27 11'48"    Aries         Krittika   Sun     1   AA      1.08    |

|  Mercury:  14 31'00"    Cancer        Pushyami   Saturn  4   DA      0.80    |

|    Venus:  18 01'27"    Virgo         Hasta      Moon    3   NA      1.07    |

|     Mars:  13 16'01"    Virgo         Hasta      Moon    1   PU      1.18    |

|  Jupiter:   0 07'35"    Libra         Chitra     Mars    3   RO      1.91    |

|   Saturn:   9 02'54"    Cancer        Pushyami   Saturn  2   HAY     3.66    |

|     Rahu:  25 05'56" Dx Taurus        Mrigishira Mars    1   VAY    -0.10    |

|     Ketu:  25 05'56" Dx Scorpio       Jeyshta    Mercury 3   YE     -0.10    |

+------------------------------------------------------------------------------+

-------------------+-------------------+-------------------+------------------+

|7th Pisces         |8th Aries          |9th Taurus         |10th Gemini       |

|                   | Moon            - | Rahu Dx         E |                  |

|                   |                   |                   |                  |

|                   |                   |                   |                  |

|-------------------|-------------------+-------------------|------------------|

|6th Aquarius       |                                       |11th Cancer       |

|                   |                                       | Saturn         T |

|                   |                                       | Mercury          |

|                   |              Rasi Chart               |                  |

|-------------------|                 for                   |------------------|

|5th Capricorn      |             Bill Clinton              |12th Leo          |

|                   |                                       | Sun            M |

|                   |                                       |                  |

|                   |                                       |                  |

|-------------------|-------------------+-------------------|------------------|

|4th Sagittarius    |3rd Scorpio        |2nd Libra          |1st Virgo         |

|                   | Ketu Dx         E | Jupiter        Ve | Ascendant        |

|                   |                   |                   | Mars             |

|                   |                   |                   | Venus       Tf++ |

+-------------------+-------------------+-------------------+------------------+

+--------------------------------- Shad Bala ----------------------------------+

|                       Surya  Chandra  Buddha  Sukra    Kuja    Guru    Sani  |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

|   Ochcha Bala       :  22.36   58.07   39.84    2.99   15.09   31.62   26.35 |

|   Saptavargaja Bala : 180.00   86.25   73.12   76.88   82.50   56.25   52.50 |

|   Ojayyugma. Bala   :  30.00    ...     ...    15.00   15.00   30.00    ...  |

|   Kendra XE "Kendra"  Bala       :  15.00   30.00   30.00   60.00   60.00   30.00   30.00 |

|   Drekana Bala      :  15.00   15.00   15.00    ...     ...    15.00    ...  |

| Total Sthana Bala XE "Sthana Bala"    : 262.36  189.32  157.96  154.87  172.59  162.87  108.85 |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

| Dig Bala XE "Dig Bala"             :  43.32   15.22   40.71   31.72   29.87   54.09   21.11 |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

|   Divaratri Bala XE "Divaratri Bala"     :  42.75   17.25   60.00   42.75   17.25   42.75   17.25 |

|   Paksha Bala       :  28.09   56.19   28.09   31.91   28.09   31.91   28.09 |

|   Thribhaga Bala    :   ...     ...    60.00    ...     ...    60.00    ...  |

|   Abda Bala         :   ...     ...     ...     ...    15.00    ...     ...  |

|   Masa Bala         :   ...     ...     ...     ...    30.00    ...     ...  |

|   Vara Bala         :   ...    45.00    ...     ...     ...     ...     ...  |

|   Hora XE "Hora"  Bala         :   ...     ...     ...     ...    60.00    ...     ...  |

|   Ayana Bala XE "Ayana Bala"         :  93.54    6.92   53.76   24.21   26.67   18.17    4.60 |

|   Yuddha Bala       :   ...     ...     ...     ...     ...     ...     ...  |

| Total Kala Bala     : 164.38  125.36  201.86   98.87  177.02  152.82   49.94 |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

| Chesta Bala XE "Chesta Bala"          :   ...     ...    27.95   35.11   18.31   20.51    9.74 |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

| Naisargika Bala XE "Naisargika Bala"      :  60.00   51.43   25.71   42.86   17.14   34.29    8.57 |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

| Drik Bala XE "Drik Bala"            : -10.54  -10.90   -5.69  -26.05  -24.42  -32.79   -3.48 |

| ---------------------------------------------------------------------------- |

| Total Shad Bala     :   8.66    6.17    7.47    5.62    6.51    6.53    3.25 |

| Shad Bala Ratios    :   1.73    1.03    1.07    1.02    1.30    1.00    0.65 |

|                                                                              |

| Ishta Phala XE "Ishta Phala"          :  30.40   43.04   33.37   10.25   16.62   25.47   16.02 |

| Kashta Phala XE "Kashta Phala"         :  26.51    7.37   25.42   37.67   43.27   33.47   41.13 |

|                                                                              |

| Residential Strength XE "Residential Strength" :  35.43    2.86   87.87   62.65   94.20   17.61   75.48 |

9. ISHTA PHALA UND KASHTA PHALA

Auf dem Ausdruck finden Sie noch weitere Faktoren, die wir vorher nicht erwähnt haben und deren Bedeutung Sie trotzdem kennen sollten.

Der Ishta Phala Wert eines Planeten wird folgendermaßen berechnet: Das Ocha Bala (siehe 1.1) wird mit dem Chesta Bala (Siehe Abschnitt 4) multipliziert. Dann wird die Wurzel dieses Produktes berechnet. Wir erhalten einen Wert zwischen 0 und 60.

Sonne und Mond haben jedoch keinen Chesta Bala Wert. Um jedoch auch für diese Planeten das Ishta Bala berechnen zu können, brauchen wir einen Chesta Bala Wert für Sonne und Mond. Wir gehen folgendermaßen vor: wir addieren 90° zur Länge der Sonne. Wenn das Ergebnis höher als 180 Grad ist, subtrahieren wir es von 360. Als Ergebnis erhalten wir das Chesta Bala der Sonne (jedenfalls zu diesem Zweck). Dieser Wert wird durch 3 dividiert und wir erhalten die Anzahl der Shastiamsas.

Um das Chesta Bala des Mondes zu berechnen, gehen wir anders vor. Die Länge der Sonne wird von der des Mondes subtrahiert. Wieder subtrahieren wir das Ergebnis von 360, wenn es höher als 180 ist. Das Ergebnis gilt als das Chesta Bala des Mondes und durch die Division durch 3 erhalten wir den Wert in Shastiamsas.

Hoffentlich sind Sie jetzt nicht überwältigt von Berechnungen. Mein persönlicher Eindruck ist, daß Ishta Bala nicht unbedingt zu den interessantesten Punkten des Shad Balas gehört, doch Sie sollten trotzdem eine Ahnung davon haben, wie es berechnet wird.

Wir rechnen 60 - Ocha Bala (Subtraktion) und 60 - Chesta Bala. Dann berechnen wir das Produkt der Ergebnisse und ziehen die Wurzel aus diesem Wert.  So erhalten wir den Kashta Phala Wert. 

Die dahinterliegende Idee besteht darin, daß ein Planet, der einen höheren Ishta Bala Wert als einen Kashta Bala Wert aufweist, während seiner Dasa  und Bhukti Perioden gute Resultate erbringen kann. Ist der Kashta Bala Wert jedoch höher als der Ishta Bala Wert, so werden die Dasa und Bhukti Phasen des jeweiligen Planeten schwierig verlaufen. Die Logik dieser Gedanken dürfte leicht zu verstehen sein: Selbstverständlich ist es gut, wenn ein Planet einen hohen Ocha Bala und einen hohen Chesta Bala Wert hat. Entsprechend wird dann auch der Ishta Phala Wert hoch sein und das Kashta Bala niedrig.

Das Shad Bala System zeigt jedoch so viele zu berücksichtigende Faktoren an, dass es meist besser ist, den Total Shad Bala Wert zu betrachten, wenn es um die Einschätzung eines Planeten in Bezug auf seine Dasa und Bhukti Phasen geht.

10. RESIDENTAL STRENGTH

Dies ist der letzte Faktor, den wir zu berücksichtigen haben. Hierzu müssen wir das Bhava Chakra berechnen (Häuserhoroskop), das in einer anderen Lektion behandelt wird.

Beim Bhava Chakra finden wir ungleiche Häuser, die vergleichbar sind mit dem Häuesersystem von Porphyry.

Die Argumentation dieser Bewertung basiert auf der Annahme, daß ein Planet, der sich in der Mitte eines Hauses befindet eine große residentale (lokale, ortsgebundene) Stärke besitzt, während ein Planet am Rand eines Hauses nur wenig residentale Stärke aufweist. Je höher die residentale Stärke eines Planeten ist, um so stärker ist er im Horoskop.

Ishta und Kashta Bala Werte sowie die residentale Stärke sind Werte, die für sich stehen und die nicht in den Gesamt Shad Bala Wert einfließt.

11. SCHLUSSFOLGERUNG

Meiner Meinung nach handelt es sich bei Shad Bala um ein sehr nützliches und interessantes System. Verschiedene Arten von Stärken werden berücksichtigt und in einer Tabelle übersichtlich präsentiert. Wir können uns die Gesamtstärke eines Planeten anschauen und nachvollziehen, wie diese zustande gekommen ist.

Ich bin jedoch auch der Auffassung, daß einige der im Shad Bala berücksichtigen Faktoren wichtiger und aussagefähiger sind als andere. Faktoren, die ich für besonders wichtig halte sind: Ocha Bala (1.1), Saptavargaja Bala (1.2), Kendra Bala (1.4), Dig Bala (2), Chesta Bala (4) und Drik Bala (6).

Wäre ich so vermessen, dieses System zu verändern, so würde ich sicherlich einige Faktoren auslassen (wie Naisargika Bala, dessen Werte in jedem Horoskop  gleich sind und wahrscheinlich Thribhaga Bala) und vermutlich einige andere hinzufügen. Zum Beispiel: Es gibt keinen Shad Bala Faktor, der berücksichtigt, ob ein Planet sich in einem Dushtana Haus ( Häuser 6, 8 und 12) befindet, obwohl es zweifelsohne von großer Bedeutung für einen Planeten ist. Ich würde außerdem die Art und Wiese wir Abda Bala und Masa Bala berechnet werden etwas modernisieren. Was Ishta und Kashta Bala angeht, so würde ich diese Werte vermutlich ebenfalls auslassen und die Residentale Stärke in den Shad Bala Wert miteinfließen lassen.

Bei der vedischen Astrologie handelt es sich um eine traditionelle Wissenschaft. Dies ist sicherlich oftmals von Vorteil. Dennoch sollte man sich meiner Meinung nach immer die Frage stellen, ob es noch Verbesserungsmöglichkeiten gibt. Ich bin mir darüber im Klaren, daß es einige Astrologen gibt (wie Ranjan Bose), die ein eigenes System zur Feststellung der Stärke eines Planeten entwickelt haben. Auch in der sog. Tajika Astrologie (die in einem späteren Kapitel behandelt werden wird) findet man solche anderen Systeme, die das gleiche Ziel wie Shad Bala verfolgen, nämlich die Feststellung der Stärke eines Planeten, die sich jedoch von Shad Bala deutlich unterscheiden. Auch andere Autoren haben leichte Varianten von Shad Bala entwickelt.

Die Alternativen sind jedoch nicht unbedingt besser als das traditionelle System. Einige dieser Systeme sind einfacher und dadurch schneller zu berechnen, haben jedoch ebenfalls Punkte, die man kritisieren könnte.

Tatsache ist, das bis zum heutigen Tag das Shad Bala System das vollständigste und ausgeklügelste System zur Feststellung der Stärke eines Planeten darstellt.

12. ÜBUNG

1. Schauen Sie sich die Total Shad Bala (Gesamt Shad Bala) Werte der Planeten in Ihrem Horoskop an. Ordnen Sie sie nach ihrer Stärke, beginnend mit dem schwächsten. Sind diese Ergebnisse Überraschend für Sie oder erkennen Sie in den Ergebnissen Ihre Erfahrungen hinsichtlich der Umsetzbarkeit der jeweiligen Planetenenergie wieder?

2. Betrachten Sie sich die Shad Bala Ratios der Planeten und ordnen Sie diese wiederum gemäß ihrer Stärke. Beachten Sie vor allem ob die Planeten einen höheren Wert als 1 aufweisen oder ob dieser niedriger ist als 1.

3. Wir schauen uns nun einige besonders interessante Shad Bala Faktoren an: Untersuchen Sie Ocha Bala (1.1), Saptavargaja Bala (1.2), Kendra Bala (1.4), Dig Bala (2), Chesta Bala (4) und Drik Bala (6). Suchen Sie jeweils den Planeten mit dem höchsten Wert und den mit dem niedrigsten Wert heraus. Schalten Sie hierbei nicht den "Autopiloten" ein, sondern machen Sie sich bei diesen Auswertungen auch deutlich, was dies für den Planeten und Ihr Leben bedeutet.

4. Betrachten Sie sich nun den Gesamt Kala Bala Wert (3) der Planeten. Manchmal frage ich mich, ob dieser Faktor nicht zu stark gewichtet wird im Gesamtsystem, da hier manchmal sehr hohe Shastiamsazahlen vergeben werden. Verschaffen Sie sich wieder einen Überblick, welcher Planet den höchsten Wert erhält und welcher den niedrigsten. Vergegenwärtigen Sie sich, daß eine hohe Differenz dieser Werte einen großen Einfluß auf den Gesamtwert hat ( das Total Shad Bala ratio).

5. Richten Sie nun Ihr Augenmerk auf die  Residentale Stärke und ordnen sie wieder Ihre Planeten gemäß ihrer Stärke (9). Obwohl wir uns erst später mit dem Bhava Horoskop auseinandersetzen werden, können wir hier bereits vermerken, daß ein Planet mit einer großen residentalen Stärke seine Energien wesentlich besser zum Ausdruck bringen kann, als wenn er nur eine niedrige Punktzahl hat. (Es ist übrigens möglich, daß ein Planet im Bhava Horoskop in einem anderen Haus sitzt als im Rashi, doch dies wird später genauer erklärt werden.

